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Auch in Ihrem Geschäft:
Addictive Desires - Das geheimnis des Milliardärs
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
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Auch in Ihrem Geschäft:
Dirty Diamonds - 1
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
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Auch in Ihrem Geschäft:
Play with me - Gefährliche Liaison mit einem Milliardär
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
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Auch in Ihrem Geschäft:
Sehnsucht. Die Versuchung des Milliardärs
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
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Auch in Ihrem Geschäft:
Sexy Rider 1: Der rebellische Milliardär
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
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1. Eine Tür, die ins Schloss fällt
Für einen Augenblick bin ich angesichts seiner Wut geneigt, alles abzustreiten und vorzugeben, ich hätte nichts mit diesem Mädchen auf dem Bildschirm zu tun, dass es sich um eine Doppelgängerin handeln muss, um einen Zufall … Aber ich möchte nicht mehr feige sein. Ich nehme einen tiefen Atemzug, bereit, mich zu erklären. Aber dazu lässt er mir keine Zeit.
„Du hattest kein Geld, um dein Auto zu reparieren, hm?“, geht er in die Offensive.
Es fühlt sich an, als würde er mir mit der Faust direkt in den Bauch boxen. Warum musste er von allem, was er mir hätte vorwerfen können, ausgerechnet das Vermögen meiner Eltern wählen? Ich versuche noch einmal, zu Wort zu kommen:
„Ich …“
„Du hast dich um mich einen Dreck geschert, Fiera!“
Ich fange an zu zittern. In Verbindung mit so viel Wut bekommt der zärtliche Kosename den Beigeschmack einer Beleidigung. Ich trete einen Schritt nach hinten. Gleichzeitig ballt sich in meiner Magengegend ebenfalls Wut zusammen.
Das ist ungerecht!
Ich wollte ihn zu keinem Zeitpunkt an der Nase herumführen, sondern nur für eine gewisse Zeit diesem Leben entfliehen, das mich erstickt hat. Orion verschränkt die Arme und wirkt verschlossen. Er hat sein Urteil bereits gefällt.
„Du brauchtest meine Hilfe gar nicht wirklich“, zischt er missgünstig. „Hat es dir denn wenigstens Spaß gemacht, mit unsereins zu verkehren?“
Mir steigen die Tränen in die Augen.
Ist das wirklich das, was er über mich denkt?
Plötzlich habe ich keine Lust mehr, mich zu verteidigen. Wenn er wirklich meint, ich sei zu so was in der Lage, verstehen wir uns weitaus weniger gut, als ich dachte. Ich trete mit dem Fuß eine Scherbe des heruntergefallenen Tellers.
„Ich wollte es dir erklären“, flüstere ich.
„Und ich will dir nicht zuhören“, erwidert er weiterhin verschlossen. „Verschwinde von hier.“
Er setzt mich vor die Tür?
Das vor mir ist nicht mehr der Mann, der mich im Regen gerettet hat: das Gesicht aschfahl, der Blick lodernd und gekränkt. Wie kann bloß alles so schnell zusammenbrechen?
„Mach, dass du wegkommst!“, wiederholt er aggressiv.
Hat seine Stimme sich überschlagen oder ist das nur das Echo meines zerbrechenden Herzens? Ich mache auf dem Absatz kehrt, ehe die Tränen aus mir herausströmen.
Er will, dass ich verschwinde, perfekt, ich fahre!
Ich werfe die Tür hinter mir ins Schloss, ehe mir bewusst wird, dass ich meine Tasche im Wohnzimmer zurückgelassen habe und barfuß bin, außerdem trage ich Kleidungsstücke, die mir viel zu groß sind. Natürlich hat der Wüterich von innen verriegelt … Es geht nicht anders: Ich muss klingeln. Einmal, zweimal … Im Inneren des Hauses tut sich nichts.
Möchte er mich hier so stehen lassen?
Aufgebracht hämmere ich gegen die verschlossene Tür. Dass er mich rausschmeißt, ohne darüber reden zu wollen, ist eine Sache, aber er könnte mir zumindest meine Sachen geben! Im Treppenhaus sind Schritte zu vernehmen. Ich lasse meine Faust sinken.
Keine Lust, die Wellen noch höher schlagen zu lassen.
Und wenn jemand mich nach dieser großartigen Kampagne meiner Eltern erkennt? Ich fahre mit einer Hand nervös durch meine Kurzhaarfrisur. Eins nach dem anderen. Das Wichtigste ist … Ich weiß es nicht. Wenn Orion nichts mehr von mir wissen möchte … Meine Kehle schnürt sich zusammen. Alles, was ich hier auf die Beine gestellt hatte, ist nun Schall und Rauch.
Ich zwinge mich, tief durchzuatmen. Vor einer verschlossenen Tür in Tränen auszubrechen, bringt mich auch nicht weiter. Ich habe den Eindruck, mich wieder am Ausgangspunkt zu befinden, verloren an einem unbekannten Ort mit meinem Handy als einzigem Rettungsboot. Auf den Treppenstufen vor dem Eingang sitzend, fixiere ich den Bildschirm, bis die Tränen, die meinen Blick verschwimmen lassen, getrocknet sind.
Wen soll ich anrufen?
Es steht außer Frage, dass ich meine Eltern kontaktiere. Hinterher bilden sie sich noch ein, dass sie gewonnen haben! Ich muss überlegen. Nummern fliegen unter meinem Daumen vorbei. Ich kenne hier letztlich noch nicht so viele Leute. Deswegen habe ich nicht wirklich die Wahl. Ich verkrampfe innerlich, als ich Carries Namen antippe. Hoffentlich ist sie mir nicht so böse wie Orion, wenn sie die Wahrheit erfährt!
Leider ist ihr Ton kalt wie Eis, als sie nach dreimaligem Tuten abhebt.
„Wer ist da … Leah?“
Super! Sie hat auch die Nachrichten gesehen!
Ich streiche mit dem Daumen über die Taste „auflegen“, als ich mich erinnere, dass ich barfuß in einer unbekannten Gegend bin, ohne jegliches Bargeld, herausgeworfen von dem Mann, für den ich anfing etwas zu empfinden. Ich schlucke meinen Speichel herunter, ehe ich antworte:
„Es tut mir leid. Ich bin darauf angewiesen, dass du mich abholst.“
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